
Landwirt hat eine

Strafanzeige am Hals
Ein Tierschützer belastet

einen Nidwaldner Bauern

Seine Schweine würden

nicht artgerecht gehalten
und deshalb Züge von
Kannibalismus annehmen

VON MIR1AM GAST

Erwin Kessler ist entrüstet «Wie der

Landwirt seine Schweine hält das Ist
Tierquälerei» sagt der Präsident des
Vereins gegen Tierfabriken VgT Da
der Nidwaldner Bauer B T seine

Schweine nicht wie vorgeschrieben mit
Stroh oder Rauinttec

beschäftige würden
die Tiere beginnen
sich gegenseitig die
Schwänze abzufres

sen Dieser Kanniba
lismus sei ein Zei
chen für eine schwe

re Verhaltensstörung
der Tiere «Dazu

kommt es wenn
Schweine nicht art

gerecht gehalten werden und ganz be
sonders wenn sie keine Beschäftigung
habens so Kessler weiter

«Hoffe auf abschreckendes Urteil»

Laut Kessler würden Schweinein der
Schweiz im Allgemeinen unter sehr
schteeüua isüftwaswti gehalten

«Das wird aber von der Öffentlichkeit

kaum wahrgenommen » VomZustand
der Schweine von B T hat Kessler

dennoch durch Leute aus der Umge
bung erfahren

Anfang September hat der Tierschüt
zer gegen den Nidwaldnec Bauern
Strafanzeige wegen Übertretung einer
Tierschutzvorschrift und wegen Tier
quälerei eingereicht Dies bestätigt die
zuständige Verhörrichterin Carmen
Kaufmann Der Fall werde mit einer

gewissen Dringlichkeit behandelt Zur
zeit sei die Polizei daran den Sachver
halt abzuklären Dafür werden unter

anderem Fotos gemacht und Befragun
gen durchgeführt So oder so sagt
Tierschützer Kessler bereits heute «Ich

erhoffe mir ein Urteil

mit Signalwirkung
Eines das ab
schreckt»

Hof im Frühling
kontrolliert

Auf ein Urteil wird
Erwin Kessler aller

dings noch einige
Zeit warten müssen

Josef Muri Leiter des
Nidwaldner Landwirtschaftsamtes
wusste bis gestern noch nichts von
einer Strafanzeige gegen Bauer B T
Dieser seithm aber sehr wohl bekannt

«Wir haben seinen Betrieb bereits im

Frühling kontrolliert und denLandwirt
unter anderem aufgefordert Stroh ein
zustreuen um die Schweine zu be

schäftigen» sagt Josef Muri «Ausser
dem musste er das Schweinegehege
vergrössem »Diese Massnahmenseien
vom Tierschutzgesetz her vorgeschrie
ben Ob sich der Landwirt jedoch an die
Anweisungen gehalten hat kann Muri
nicht sagen da dessen Hof seither nicht
mehr kontrolliert worden sei

K T selber will sich gegenüber dieser
Zeitung nicht zu den Anschuldigungen
gegen ihn äusserti Josef Muri sagt
abschliessend «Hält sich ein Landwirt
nicht an die Vorschriften und vernach

lässigt er seine Tiere so kann er im
schlimmsten Fall mit einem Tierhalte
verbot bestraft werden aber ein solches
Verbot nur wegen fehlender Beschäfti
gung der Tiere auszusprechen wäre
unverhältnismässig»

HINWEIS

Name der Redaktion bekannt

EXPRESS

P Einem NMwaldner Bauern

wird vorgeworfen seine
Tiere nicht korrekt zu halten

Das Verhöramt bestätigt
dass gegen ihn eine Anzeige
eingereicht worden ist

P Der Bauer ist auch dem
Landwirtschaftsamt kein
Unbekannter
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